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Der lange Weg zu Luftreinigern
Die Gehart-Hauptmann-Schule in Rumeln-Kaldenhausen hat bereits vier

Luftreinigungsgeräte. Fördergelder vom Land gab es keine

Froh über die Luftreiniger an der Gerhart-Hauptmann-Schule: Nadja Pillich von der Schulpflegschaft (hinten, von links), Arne Thomsen von „Steinbau“,
die Awo-Vorsitzende Astrid Hanske und Nadine Hagemus-Becker vom Förderverein, hier im Bild mit Jonas, Jan, Tobias und Janik. FOTO: VOLKER HEROLD / FFS

Von Diego Tenore

Rumeln-Kaldenhausen. Der Klassen-
raum der 3a ist kuschelig warm.
Während in vielen anderen Klassen
in Duisburg der kalte Wind durch
die offenen Fenster pfeift, läuft in
den Räumlichkeiten der Gerhart-
Hauptmann-Schule in Rumeln-Kal-
denhausendieHeizung.Permanent
offene Fenster, um der Ansteckung
mit dem Coronavirus vorzubeugen,
haben hier ausgedient. Der Grund
ist einweißesGerät, das neuerdings
den Klassenraum bereichert. Eines
von vieren, die mittlerweile in der
Grundschule zu finden sind. „Das
ist eine Investition für Generatio-
nen“, sagt Schulleiterin Andrea
Heckhoff mit einem Lächeln. Der
unauffällige Luftreiniger surrt leise
vor sich hin, zwischen den vielen
Stimmen der Schulkinder ist er
kaum zu hören.

Unruhe unter
den Schülern
Bis die Grundschule in den Besitz
derLuftreiniger kam,war es ein lan-
ger Weg. „Das begann alles im Mai
2021“, sagt Nadine Hagemus-Be-
cker vom Förderverein der Schule.
Die Corona-Pandemie hatte die
Welt da schon seit mehr als einem
Jahr fest imGriff. „Vergangenes Jahr
gab es im ersten Halbjahr eine rich-

tige Unruhe unter den Schülern“,
erinnert sie sich. Mal Präsenz-, mal
Wechsel-,malDistanzunterricht. Je-
de Woche neue Anweisungen.
Kaum Möglichkeiten für Kinder
und Eltern, langfristig zu planen.
„Das verunsichert“, weißHagemus-
Becker, die selber einen Sohn auf
der Grundschule hat. Für sie stand
schnell fest: „Wir brauchen eine
Möglichkeit für ein sicheres Um-
feld.“
Zusammen mit Nadja Pillich,

Vorsitzende der Schulpflegschaft,
kam die Idee ins Rollen. Die beiden
Damen hörten von einer anderen
Duisburger Schule, die bereits test-
weise einen Luftreiniger besaß. Da
tauschten sie sich aus, auch mit an-
deren Duisburger Schulpflegschaf-
ten. „Viele fanden die Idee super“,
berichten sie. Nur kümmern woll-
ten sich die wenigsten. Also nah-
men die beiden mit Unterstützung
derGrundschuledieSacheselber in
die Hand, führten Gespräche mit
Firmen, verhandelten über Preise,
recherchierten, kümmerten sich
um die benötigten Anträge und Ge-
nehmigungen für die Aufstellung.
Unter anderem sei die Zustim-

mung vom Immobilien-Manage-
ment Duisburg (IMD) nötig gewe-
sen, in dessen Aufgabenbereich die
Duisburger Schulgebäude fallen.
Dabei zeigte sich: „Die Schule darf

der Besitzer
Luftreiniger
ein“, erklärt
Hagemus-
Becker.
Denn: Sonst
önnte das
MDdieGerä-

jederzeit
ch an ande-
n städtischen
llen einset-
.
lso lief der
f über den
derverein,
nun auch offi-

ziell im Besitz der Reiniger ist. „Im
Förderverein gab es bereits ein
Grundvermögen, das aber lange
nicht gereicht hat“, sagt Hagemus-
Becker.AlskleineFinanzspritze tra-
ten die Schülerinnen und Schüler
der Gerhart-Hauptmann-Schule
eine Fitness-Challenge an: Sie trie-
ben außergewöhnlich viel Sport
und ließen sich dafür von Verwand-
ten und Bekannten sponsern. „Je-
des Kind konnte in einem Plan
kennzeichnen, wie viel Sport es ge-
macht hat“, erklärt Schulleiterin
Andrea Heckhoff. „Für mehr als
eine StundeExtra-Sport amTagwa-
rendieSponsorenaufgefordert, den
Kindern zwei Euro zu geben.“

Viele
Spendenaktionen
Und auch beim Runden Tisch Ru-
meln-Kaldenhausen stießendieDa-
men auf Begeisterung. Der Verein,
unter demVorsitz von Ferdi Seidelt,
organisierte schnell Spendenaktio-
nen,warb für dasProjekt undunter-
stützte bei der Suche nach Geldge-
bern. Diese fanden sich schnell.
Unter anderem bei der Awo-Vorsit-
zenden Astrid Hanske und Arne
Thomsen, Geschäftsführer der Fir-
ma „Steinbau“ inRumeln.Umauch
dievierweiterenKlassenderSchule
auszustatten, haben die beiden Da-
men zudem einen Antrag bei der
Stiftung der Sparkasse gestellt –
eine Entscheidung über eine mögli-
che Förderung soll noch in dieser
Woche fallen.
Mit ihrem Engagement wollen

Nadine Hagemus-Becker und Nad-
ja Pillich nicht nur die Sicherheit in
der Duisburger Grundschule wah-
ren, sondern auch auf politischer
Ebene etwas anstoßen. Zwar gibt es
das „Lüftungsprogramm für Kin-
dertageseinrichtungen und Schu-
len“ beim Land NRW, das Schulen
bei der Anschaffung von Luftreini-
gern unterstützen soll, aber: „Das
gilt nur für Räume der Kategorie 2“,
sagt Hagemus-Becker. Gemeint

sind also Räume, deren Fenster nur
kippbar sind oder sich gar nicht öff-
nen lassen. Das trifft nicht auf die
Gerhart-Hauptmann-Schule zu.
„Es gibt doch kaumeine Schule, bei
der man die Fenster nicht öffnen
kann, schon alleine wegen des
Brandschutzes“, sagt sie. „Das ist
doch absurd.“

Nadine Hagemus-Becker und
Nadja Pillichwollennach ihremEr-
folg auch andereEltern, Schulpfleg-
schaften und Fördervereine ermuti-
gen, Luftreiniger anzuschaffen.
„Am Anfang war der Frust über die
Situation zwar groß“, erklären sie.
„Aber man muss dranbleiben und
durchhalten.“ Drei Geräte der Fir-
ma „deconta“, die eine Lebensdau-
ervonbis zu30 Jahrenhabensollen,
konnten mittlerweile für rund 8500
Euro gekauft werden, Arne Thom-
sen sponserte zudem ein weiteres
Gerät. Der langeAtemhabe sich ge-
lohnt, sind die engagierten Frauen
überzeugt.

Stadtpark:
Kreative Ideen

gesucht
Für die Freifläche sollen
Zwischenlösungen her
Hochheide. Bis der Stadtpark Hoch-
heide steht, ist es noch ein langer
Weg. Das Quartiersbüro startet da-
her am heutigen Mittwoch eine
Kampagne zur Zwischennutzung
der rund 4000 Quadratmeter gro-
ßen Freifläche. Interessierte sind
eingeladen, sich aktiv zu beteiligen,
heißt es.
„Das Quartiersbüro Hochheide

übernimmt die Aufgabe, die Zwi-
schennutzung zu organisieren. Ge-
sucht werden Projekte von Nach-
barn für Nachbarn, wie beispiels-
weiseParkfestideen, einGartenpro-
jekt oder Fußballtrainingslager.Der
Phantasie sollen erstmal wenig
Grenzen gesetzt werden“, teilt das
Quartiersbüro mit.
Mittel für Aktivitäten könnten

über einen Quartiersfonds bean-
tragt werden. Ziel sei es, Besuche-
rinnen undBesucher sowieNeugie-
rige anzuziehen, um so neue Nach-
barschaften entstehen zu lassen.
„Dies kommt dem entstehenden
Park zuGute, weil Kinder, Jugendli-
che, Erwachsene, Vereine, Schulen
wieauchKindergärtenetc.dieMög-
lichkeit haben, schonvor der Fertig-
stellung des Stadtteilparks die Nut-
zungsmöglichkeiten der Freifläche
zu erproben.“
Die Stadt ist überzeugt: Vom neu

entstehenden Stadtteilpark Hoch-
heide werde ein wichtiger Entwick-
lungsimpuls für Hochheide und die
benachbarten Stadträume ausge-
hen. „Durch den Park entsteht ab
2022 bis 2026 nach und nach eine
neue grüne Stadtteilmitte in direk-
ter Nachbarschaft der Ladenstadt.“

i
Wer Ideen einbringen möchte
oder Fragen hat, kann sich an

das Quartiersbüro Hochheide an der
Moerser Straße 245 wenden. Auskünf-
te gibt es auch telefonisch bei Rolf Mar-
tin unter 02066/4696350 oder per E-
Mail an info@quartier-hochheide.de

Sperrung in
Alt-Homberg
verschoben

Alt-Homberg. Die von der Stadt an-
gekündigte Straßenerneuerung auf
der Duisburger Straße verschiebt
sich witterungsbedingt. Ursprüng-
lich sollten die Wirtschaftsbetriebe
Duisburg hier wie berichtet ab Frei-
tag, 8.April, die Fahrbahn zwischen
der Eisenbahnstraße und der Ufer-
straße erneuern.
Dadurch entfällt auch die ange-

kündigte Straßensperrung auf der
Duisburger Straße. „Sobald ein
neuer Termin feststeht, werden wir
hierüber informieren“, teilt die
Stadt mit.

APOTHEKEN
l Residenz-Apotheke, Moers, Hom-
berger Str. 69, z (02841) 149810.

INFO & SERVICE
WAZ/NRZ Leserservice, 9-18 Uhr.,
Friedrich-Alfred-Straße 93, z (0800)
6060720.

AUSSTELLUNG & MUSEUM
l Einblicke in die Welt der fleißigen
Honigsammler, 15-18 Uhr, Bienenmu-
seum, Rumeln, Schulallee 11,
z (02841) 51434.

MESSEN & MÄRKTE
lWochenmarkt Hochemmerich, 8-13
Uhr, Marktplatz, Atroper Straße/Duis-
burger Straße.
lWochenmarkt Hochheide, 8-13 Uhr,
Marktplatz, Bürgermeister-Bongartz-
Platz.

KÖRPER & GEIST
l Schwimmzeiten, 6.30-12 Uhr, 15-
18.30 Uhr, Hallenbad Toeppersee, Ti-
ckets Online, Rumeln-Kaldenhausen,
Bergheimer Straße 101, z (02065)
62640.

VEREINE & VERBÄNDE
l Ökumenische Schulmaterialkam-
mer, Bezirksbibliothek Homberg-
Hochheide, Ehrenstraße 20, 16.30-
17.30 Uhr, z (02066) 34650.

SENIOREN
l Bastelkreis, Awo-Seniorentreff, Frie-
mersheim, Ringstraße 26, 14.30-17
Uhr.
l Bücherbörse, Awo-Seniorentreff,
Friemersheim, Ringstraße 26, 10-12
Uhr.

BLITZER

Im Westen. Das städtische Ord-
nungsamt blitzt heute an folgen-
den Stellen: Duisburger Straße
und Königstraße (Alt-Homberg)
und Voßbuschstraße (Baerl).
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47051 Duisburg

A 42: Auffahrt
Duisburg-Baerl gesperrt
Baerl. Die Auffahrt in der An-
schlussstelle Duisburg-Baerl auf
der A 42 muss ammorgigen Don-
nerstag von 9 bis 15 Uhr gesperrt
werden. Wie die Autobahn GmbH
mitteilt, ist die Fahrtrichtung Dort-
mund betroffen. Eine Umleitung
wird ausgeschildert.
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uftfilter „Deconta R-150“ steht nun in der Klasse 3a
r Gerhart-Hauptmann-Schule. FOTO: VOLKER HEROLD / FUN-
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So kann man
Kontakt aufnehmen

nWer sich über die Anschaffung
der Luftreiniger informieren
möchte, kann Kontakt zu Nadi-
ne Hagemus-Becker und Nadja
Pillich aufnehmen. Sie beant-
worten gerne Fragen rund um
das Thema.

nMöglich ist das über die Mail-
Adresse von Schulleiterin And-
rea Heckhoff, sie leitet die An-
fragen entsprechend weiter:
a.heckhoff@ghs-du.de

„Vergangenes Jahr
gab es im ersten

Halbjahr eine richti-
ge Unruhe unter den

Schülern.“
Nadine Hagemus-Becker, Förderver-

ein Gerhart-Hauptmann-Schule

Falsche
Berufsbezeichnung

In den Bericht „Was genau ist Mei-
nungsfreiheit?“, der gestern an die-
ser Stelle erschienen ist, hat sich ein
Fehler eingeschlichen. Valerie
Böhm und Linda Milmann vom
Verein „Grundgesetz verstehen“
sind Rechtsreferendarinnen – und
nicht Jurastudentinnen, wie fälsch-
licherweise geschrieben. Wir bitten
höflichst, diesenFehler zu entschul-
digen.
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